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Gestützt auf Art. 26 Abs. 1 Ziff. 3 der Gemeindeordnung vom 
27. September 2020 der Politischen Gemeinde Volketswil er-
lässt der Gemeinderat folgendes Reglement für die Bürgerpat-
rouillen: 

 
 
A. Zweck und Organisation 
 
Art. 1 Zweck 
Die Bürgerpatrouillen tragen in den verschiedenen Ortsteilen 
der Gemeinde zur Einbruchsprävention bei. 
 
Art. 2 Beteiligte 
1 Die Bürgerpatrouillen bestehen aus freiwilligen Einwohnerin-
nen und Einwohnern, die im Auftrag der Gemeinde Volketswil 
ehrenamtlich patrouillieren. 

 
2 Dem Sicherheitsvorstand obliegt die Aufsicht über die Bürger-
patrouillen. Der Polizeichef amtet als Ansprechperson und ist 
gegenüber den Bürgerpatrouillen weisungsbefugt. 
 
Art. 3 Wirkungskreise 
1 Die Wirkungskreise orientieren sich an den bekannten Orts-
teilen, wobei Zusammenschlüsse möglich sind. Es sind dies: 
a. Kreis 1: Kindhausen 
b. Kreis 2: Gutenswil 
c. Kreis 3: Volketswil 
d. Kreis 4: Dammboden-Zimikon 

e. Kreis 5: Hegnau-Sunnebüel 
f. Kreis 6: Gfenn-Maiacher 
 
2 Die Angehörigen der Bürgerpatrouillen müssen wegen ihrer 
besonderen Kenntnisse der lokalen Gegebenheiten in ihrem 
Wirkungskreis wohnhaft sein. 

 
 
Art. 4 Koordinatorin/Koordinator 
1 Für jeden Wirkungskreis wird eine Koordinatorin oder ein Ko-
ordinator ernannt. Zu den Aufgaben gehören die gesamte ad-

ministrative Organisation sowie die periodische Erstellung ei-
nes Einsatzplanes für den jeweiligen Wirkungskreis. 
 
2 Die Koordinatorinnen und Koordinatoren stehen mit dem Poli-
zeichef in Kontakt, geben bei Bedarf verdächtige Meldungen 
weiter und übermitteln periodisch ihren Einsatzplan.   
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3 Es sind mindestens zwei Patrouillen von ein bis zwei Stunden 
pro Woche zu unregelmässigen Zeiten zu planen und durchzu-
führen.  

 
4 Kann ein Wirkungskreis diese minimalen Anforderungen an 
die Patrouillentätigkeit nicht mehr erfüllen, erstattet die Koor-
dinatorin oder der Koordinator möglichst frühzeitig dem Poli-
zeichef Meldung, damit dieser geeignete Massnahmen in Ab-
sprache mit dem Sicherheitsvorstand prüfen und anordnen 
kann. 
 
 
B. Patrouillentätigkeit 
 
Art. 5 Persönliche Sicherheit 
1 Aus Sicherheitsgründen wird die Patrouillentätigkeit mindes-
tens zu zweit ausgeübt. 
 
2 Zur guten Erkennbarkeit sind die beschrifteten Leuchtwesten 
«Bürgerpatrouille» zu tragen. 
 
3 Während dieser Patrouillentätigkeit sind sie durch die Ge-
meinde versichert. 
 
Art. 6 Richtlinien 
1 Die Bürgerpatrouillen leisten ihren Einsatz unbewaffnet und 
zu Fuss. 

 
2 Das Mitführen eines Hundes ist gestattet. 
 
3 Die Angehörigen der Bürgerpatrouillen haben keine polizeili-
chen Befugnisse. Sie sind nicht berechtigt, die Personalien von 
Personen zu erheben oder Fahrzeugkontrollen durchzuführen. 
 
Art. 7 Aufgaben 
1 Die Bürgerpatrouillen beobachten ihren vertrauten Wirkungs-
kreis und reagieren auf aussergewöhnliche und verdächtige 
Feststellungen wie folgt: 

a. Wählen in dringenden Fällen, in denen ein sofortiger Ein-
satz der Polizei, Feuerwehr oder Sanität erforderlich ist, 
den Notruf. 

b. Wählen bei konkretem Verdacht auf eine Straftat, die eine 
polizeiliche Kontrolle erfordert, den Notruf. 
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c. Notieren bei verdächtigen Situationen Ort, Zeit, Beschrei-
bung des Sachverhalts sowie involvierte Fahrzeuge, Kon-
trollschilder und Personen. 

 
2 Besondere Vorkommnisse sind am Ende der Patrouillentätig-
keit in Form eines Kurzberichts der Koordinatorin oder dem 
Koordinator und gegebenenfalls der Gemeindepolizei zu mel-
den. Diese übernimmt die weiteren Abklärungen. 
 
 
C. Ausrüstung 
 
Art. 8 Ausrüstung 
Die Gemeinde stellt der Bürgerpatrouille die erforderliche Aus-
rüstung zur Verfügung. Auf Antrag der Koordinatorin oder des 
Koordinators kann zusätzliche Ausrüstung beschafft werden. 

Solche Anträge sind an den Polizeichef zu richten und unterlie-
gen dem ordentlichen Budgetprozess. 
 
Art. 9 Unterhalt und Reparatur 
1 Dem zur Verfügung gestellten Material ist Sorge zu tragen. 
Der periodische Unterhalt wird durch die Koordinatorin oder 
den Koordinator sichergestellt. 
 
2 Bei Reparaturen oder Ersatz von Ausrüstungsgegenständen 
ist bei Bedarf der Polizeichef zu verständigen. 
 
 

D. Besondere Bestimmungen 
 
Art. 10 Spesenpauschale 
Für Telefonspesen und weitere administrative Aufwendungen 
erhält jede Koordinatorin und jeder Koordinator eine monatli-
che Pauschale von CHF 100.00, welche halbjährlich ausbezahlt 
wird. 
 
Art. 11 Entschädigung 
Zur Pflege der Kameradschaft erhalten die Bürgerpatrouillen 
für ihren Freiwilligeneinsatz eine Entschädigung von CHF 60.00 

pro Mitglied und Jahr, maximal jedoch CHF 3'000.00 pro Wir-
kungskreis. Die Auszahlung erfolgt jeweils im Juli. Die Koordi-
natorin oder der Koordinator ist für die Verwaltung dieses Be-
trages verantwortlich. 
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E. Schlussbestimmungen 
 
Art. 12 Inkrafttreten 
Dieses Reglement tritt mit Gemeinderatsbeschluss Nr. 105 

vom 27. Mai 2025 per 1. August 2025 in Kraft. 
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Gemeinde Volketswil
Zentralstrasse 21
8604 Volketswil

T 044 910 20 30
gemeinderat@volketswil.ch
volketswil.ch


